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Kleines Moor bei Dechow

Senke/Kesselmoor/kuppige Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz, Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch, Flatterbinsen-Staudenflur, Wollgras-Birkengehölz,
Schwertlilien-Kleinröhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

30853

Kleines, schwach meliorativ beeinträchtigtes Kesselmoor in Senke innerhalb der kuppigen Grundmoräne im Gletscherzungenbecken des 
Röggeliner Sees von Extensivgrünland und Gehölzen umgeben. Auf nassen, wenig gestörten bis schwach degradierten Torfen siedelt ein 
zentrales Torfmoos-Schnabelseggen-Birkengehölz mit Hundsstraußgras, Flatterbinse, Schmalblättrigem Wollgras und Sumpffarn in der 
Krautschicht. Der hohe Wasserstand und die sich in Ausbreitung befindlichen Torfmoose deuten auf eine aktuelle Vernässungsphase hin.
Bemerkenswert ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Sumpfcalla, Wiesensegge, Schnabelsegge, Sumpfblutauge und Schmalblättrigem 
Wollgras. Diese Vegetationsform ist charakteristisch für Sauer-Zwischenmoore. Der zunehmende Einfluss des Regenwassers im Zentrum
führte bereits kleinflächig zur Entwicklung des Wollgras-Birkengehölzes oligotroph-saurer Moorstandorte mit Scheidigem Wollgras, 
Torfmoosen sowie dem Moos Aulacommium palustre. Der Randsumpf des Moores wird von einem Saum aus Lorbeerweiden-
Grauweidengebüsch mit zahlreich auftretender Walzensegge, Flatterbinsen-Staudenflur sowie kleinflächig Schwertlilien-Kleinröhricht und 
Breitblattrohrkolbenröhricht gebildet.
Aus faunistischer Sicht sind die Vorkommen von Graugans, Teichralle sowie Moorfrosch hervorzuheben.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke

Moorfrosch,Teichralle, Graugans
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Agrostis canina Betula pubescens Juncus effusus

Calla palustris Carex elongata Carex nigra Eriophorum angustifolium
Eriophorum vaginatum Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum palustre
Thelypteris palustris

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elata Carex rostrata Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre
Polytrichum commune Potentilla palustris Salix aurita Salix pentandra
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Typha latifolia


